
Aus der Region

Analog-TV
geht in
Ruhestand
DIEZ/REGION. Bye bye
analoge TV- und Ra-
diosender: Von Dienstag,
19. Februar, an schalten
Diez und die Region auf
Zukunft um. Die Volldi-
gitalisierung schafft Platz
für Gigabit-Geschwindig-
keiten und zukünftige TV-
Angebote in HD, das be-
deutet bessere Bild- und
Tonqualität mit digitalem
Empfang. Bis zum 28.
Februar wird in der ge-
samten Region das Vo-
dafone-Kabelnetz von
analog auf digital um-
gestellt. Damit ihr TV-
Bildschirm nicht schwarz
bleibt, sollten sich Ka-
belkunden noch recht-
zeitig informieren, ob ih-
re Empfangsgeräte für ei-
nen digitalen Empfang
schon bereit sind. Auch
wenn Kabelkunden be-
reits digital schauen, ist
nach der Analogabschal-
tung meistens ein Sen-
dersuchlauf für die TV-
Programme erforderlich,
da mit der Umstellung
in der Regel die digita-
len Programme neu sor-
tiert werden. Ob und wann
Ihr Haushalt von der Ka-
bel-Umstellung betroffen
ist, finden Sie online auf
digitaleskabel.de/termine.
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Limburger Stadtführer laden ein

LIMBURG. Die Altstadtführer von Limburg, zu denen auch die Nacht-
wächter gehören (Foto), nehmen den Weltgästeführertag am Donnerstag,
21. Februar, zum Anlass, mit besonderen Führungen aufzuwarten. Diese
finden am Sonntag, 24. Februar, statt. Folgende Rundgänge werden unter
anderem angeboten: „Historischer Spaziergang entlang der Lahn“
(14.15/15.15 Uhr), Treffpunkt: Haus der 7 Laster (Brückengasse); „Essen

und Trinken im Mittelalter“ (14.15/ 15.15 Uhr), Gasthaus Batzewert (Korn-
markt); „Kirchen und Klöster in Limburg“ (14.15/15.15 Uhr), Stadtkirche
(Bischofsplatz); „Limburgs Heilige und Dämonen“ (15.30 Uhr), Brunnen
„Ritter Hattstein“ an der Plötze; „Vill Limburjer Geschwetz“ (14.25/15.25
Uhr), Gasthaus Batzewert (Kornmarkt) und „Frauen, die in Limburg gelebt
und gewirkt haben“ (14.25 Uhr), Bischofsplatz vor der Stadtkirche.

Ein Blick in die Vergangenheit
Güterverzeichnis von 1604 geht an das Archiv der Stadt Hadamar
HADAMAR. Markus Weber
aus Niederhadamar
schenkt der Stadt ein Ver-
zeichnis, das Blick in drei
Jahrhunderte gewährt.
Zum großen Glück von Ha-
damar, so Bürgermeister
Michael Ruoff, hat Markus
Weber das Verzeichnis
dem Archiv übertragen und
somit kann bewahrt wer-
den, was in der Vergan-
genheit vielfach achtlos
entsorgt wurde.

Bei diesem Buch handelt
es sich um das älteste
schriftliche Zeugnis der
Fürstenstadt. Es wurde 1604
als „Verzeichnis aller mei-
ner, mir von Vatter und Mut-
ter seligen uffererbte Guet-
ter“ in Hadamar angelegt.
Hartmut Kuhl hat sich in-
zwischen intensiv mit der
Lektüre befasst.
Der Hobby-Historiker und
ehrenamtliche Archivar der
Stadt berichtet von aufge-
listeten Grundstücken, die
in Fluren wie „Grünborn-

feld“, „Heuferfeldt“ oder
„Wendelinusfeld“ zusam-
mengefasst sind und alle in
der Gemarkung Niederha-
damar liegen. Die Lage und
Größe der Parzellen wird
durch die genannten Nach-
barn umrissen. Aus den
Aufzeichnungen ist zu
schließen, so Kuhl, „dass es

sich um einen umfangrei-
chen, jedoch kleinparzel-
lierten Besitz handelt“.
Markus Weber, der jetzt
das Buch der Stadt ge-
schenkt hat, berichtet über
den Weg des Buches, das
neben dem 30-jährigen
Krieg auch zwei Weltkriege
überstanden hat. Georg

Roos, Webers Großvater,
hatte im Jahr 1916, als
Zwölfjähriger, das Buch auf
dem Dachboden seines El-
ternhauses, dem ehemali-
gen Stephanshaus, an der
Mainzer Landstraße zwi-
schen zwei Dachsparren
gefunden. Kurz danach ver-
schwand das Buch nach

Berlin. Dorthin hatte es die
ältere Schwester von Ge-
org Roos bei ihrer Heirat
mitgenommen. In deren
Haushalt, in Ost-Berlin, blieb
das Buch bis der Sohn der
Schwester 1986, im Ren-
tenalter, die DDR in Rich-
tung Hadamar verließ und
das Buch im Gepäck hatte.
Die Eltern von Markus We-
ber nahmen das Buch in
Empfang und bewahrten es
die vergangenen 30 Jahre
auf, bis der Sohn es über-
nahm und nun der Stadt
schenkte. Im Verlauf der
Aufzeichnungen auf 75 Sei-
ten, aus der Zeit vom 17.
bis 19. Jahrhundert, ergibt
sich „ein Einblick in die
dörflichen Verhältnisse Nie-
derhadamars“ in dieser Zeit,
so Hartmut Kuhl.
Mit der Übergabe des Bu-
ches an die Stadt habe
Markus Weber große Hei-
matverbundenheit bewie-
sen und dafür gebühre ihm
großer Dank, betonte Bür-
germeister Michael Ruoff.

Michael Ruoff (links) und Hartmut Kuhl (rechts) bedanken sich bei Markus Weber für
die Schenkung des historischen Grundstückverzeicnisses an die Stadt Hadamar.
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Gewinnspiel
Gewinnen Sie einen Günther Wintergarten im Wert von 30.000€!

MHG-Studie bringt
Ermittlungen ins Rollen
REGION. Die im Septem-
ber 2018 veröffentlichte
wissenschaftliche Studie
„Sexueller Missbrauch an
Minderjährigen durch ka-
tholische Priester, Diakone
und männliche Ordensan-
gehörige im Bereich der
Deutschen Bischofskonfe-
renz“ (MHG-Studie) haben
sechs Strafrechtsprofesso-
ren in Verbindung mit dem
Institut für Weltanschau-
ungsrecht zum Anlass ge-
nommen, bei den Staats-
anwaltschaften Mainz und
Trier Strafanzeige gegen
Unbekannt wegen des Ver-
dachts des sexuellen Miss-
brauchs von Kindern zu er-
statten.

Da im Bezirk der Gene-
ralstaatsanwaltschaft Kob-
lenz Pfarreien der Bistü-
mer Köln, Limburg, Mainz
und Trier liegen, hat die Ge-
neralstaatsanwaltschaft die
Verfahren an sich gezo-
gen. Nach einer Prüfung
hat sie die Aufnahme von
Ermittlungen abgelehnt.
Ungeachtet dessen hat die
Generalstaatsanwaltschaft
Koblenz die bischöflichen
Ordinariate in Köln, Lim-
burg, Mainz und Trier auf-
gefordert, Unterlagen zu den
Verdachtsfällen vorzulegen.
Dieser Aufforderung sind
sie nachgekommen. Die
Unterlagen werden nun
ausgewertet.

02651-494942
burgfestspiele-mayen.de

Who is who?

ERNST SEIN
IST WICHTIG

SONNTAGS SCHAUOFFEN

VON 13.00–17.00
UHR

AUSSER AN FEIERTAGEN

An der kleinen Seite 5
65604 Elz
Telefon 0 64 31 / 95 64 - 0

www.friedrichbauzentrum.de

ÜBER 70%
NAGELNEUE GERÄTE
✔ ALLE TV PROGRAMME
✔ VOLLER INTERNETZUGANG
✔ FACEBOOK, YOUTUBE, GOOGLE
✔ HANDY AUFLADEN
✔MUSIKWIEDERGABE MIT
KOPFHÖRERANSCHLUSS

✔ VIRTUELLES TRAINING
✔ LEISTUNGSRECHNER
✔ VIDEO-TUTORIALS

★★★EILMELDUNG ★★★

Fitness Park im Beauty Park
Elzer Straße 9
65556 Limburg / Staffel
Telefon: 0 64 31-21 76 50

Lasst Euch überraschen durch
unseren neuen Imagefilm auf
www.fitnesspark-limburg.de

WIR
FEIERN

EUCH.
BOSCH TAS 6002
TassimoMyWay Kapselmaschine
• Maximale Leistung: 1500 Watt
• Füllmenge (Wassertank): 1,3 Liter
• Intuitive und komfortable Bedienung
• Individuelle Einstellung von
Intensität, Temperatur und Größe

Art. Nr.: 2304840EUCH.EUCH.Große Vielfalt aus über 40
Getränken vieler beliebterMarken

SIE SPARENUVP
€ 149.99

€ 99.99

nuerburgring.fiaetrc.com
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